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De Ertahrunger eines Thealeneqis.
se!rs ml der Mltle6prache rätoroma
nsch (unte.engad n), aülgewachsen m

Bergel, Beslch der Miltelschue n

chur, assen hn eigent ch ab Enndner
l!hen lnsenerArbeltleislelerkull!rel
e Anrmalon ilber die Sprachqrenzen
hinals. I Verbndung mil dem Volks'
thealetlalenspiel !rd dem Berulslhea-
ter Thealer ist rür ihn Te bereich des
kulureler Lebens !nd eine besondere
Chance. m K! lureben krälte zu sam.
menLfdzu unlerslutzen. Aus a desen
Erlahr!ngen heraus hal cian Gianatti
(Chur) ein lheare@m/e/r/ eriwckell als
Zusammenarbeil zwischen Laien- lfd
Berulslhealer wobe in einer angirsli
gen Arbel d e proless onelen Gruppen
ais Anmation ftjr de Enlsiehung von
Gruppen und Arbeten n den Fegonen

De E.tahrlnqen aus logenden lunl
qrossen Theaterallluhrlngen La Slra,
ll Plschen Pr nz. Fr sa -Fr sa. Campie
o, Mltler Courage haben hn bei der
Eniw ck !ng dieses Proiekts 9e elel:

Nationalepos vom Berge m bergeleri
scher Dalekt wird efmalpro Genera
1on aülgelÜhrt ca 100 Sp e er aus der
ganzen TalschaJt (Bevö ketung ca 1000
Ei.wohner) Es spiele. are Generatio-
nen m1. 5 i,40na1e Probezer. Wlrter
19TA179.

Fre ichlspiel m1 ZuschaueRanderun!
n Samedan. 20 eruachsene Mitspeer
ausdem ganzen Engadin Lnd 22 Ki.der
aus samedan 2 Monäle Probezell n

Sameda. Fr!hing 1979

M usical von Armin Caduli. 60 eMachse
ne Mitsp e er als der Slrselva Sulselvä
und Lumneza 40 Knderaus Danisund
20 [,lusikeraus Graub!nder urd zürich
2 l,lonate Probezel n Danis-Tavanasa

Komödie von Carlo Godon Frelchl
splel ln Chur .1 B-crulsspieler 7 Lai,-n'
sPee. aus Ch!r lnd Umqebung 3 M!
rker 2 Nlonate Probezeil Sommer
1981.

Chronik äus dem 301ährgen Krieg von
Berlol Breclrt. Fre ichlspiel in Chur 6

Berulsspieer 16 Laiensp eler als Chur
und Umgebung, 1 Berulsmusiker Lnd 3
Ki.de.aus Ch!r 2 Monaie Probezeil in

Das Thealer hal ene örllche. kutureLe
Alfgabe. die aus dem Leben und aus
der Probemälk ener Begon herals
molived wnd urd de lilr ebe. deses
Leben n d eser Reglof wieder e.ne!-
ernd akliv als Derk und Sensibinäts-
.chlung 2Ldckw rken mLss

t tee und lrelinition
Ein dresprachiges proiessioreles
Theater Jür den Kanlon Gralbundenl
featet Fetic I Rätisches fheater I fe-

Das Bärsche lhearel st ein En,
semble. das de ThealeraKvnär lm
Kanlon GraLbünden entraliel und das
Vo kslhealersp e Lntersliitzt

Das Ensemble hat eir Zenirum n

Chur, arbe tel aber an natorsch slark
mil def Beg onen des Kanlons zu

Die Arbet des Ensenbes beslehl
aus Thealerspiel lnd Theaterlörde
run9.

Das Fäüs.he lhearer so der
Sprach- und KutLrrrdrderung im Kan
ion GraLbünden d enen
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frage.schaft: tdeet kann dieses Thea
ler eng mil den Kutur und Sprachorga
n salionen des Kantons und des B!ndes
zusammenarbelen mil der Eeachse-
nerbildung und mt Thealeryerengun-

lelrr,g: Das nälßche lhealer so le ne

Belriebseilung haben die dessen Aki
vilälen m Kantor pant lnd koordinierr

spiele Aninatorcn: Dese Gruppe isl
die e genl iche Akllonsgruppe des Th€a
rers nszenierl und spieil hre Hauspro,

duktionen. an mien und arbetel berden
Aussen- und KontaktprodLktioren m1

Iechnilr: Die technßche Grlppe bewä-
lgl bühnenb dnersche und verkehrs.

Hausprolluktionen: Als llausprodLklro-
nen werde. Abeiten verslanden die
hier n Chur e.lstehen, von der proles
sionerlen GrLppe alein oder auch ml
einzefen Laienspieern gespell wer
den. Diese Produklonen werden r
Chur und n der Regonen gezegl.

Aussehprcduklanen Arimalorsch
weden Arbe ten in den Fegionen mol
ven und gelÖrdert. Einzere Mtqieder
des Efsembes arbeilen iür elne oder
mehrere nszenierungen von ireien
Gruppen in den Fegione. 2usammen.

speen mil,l!hren Beg e/Co-Regi-a oder
begleilen de Arbe I organ salor sch

Kontahlpoduktianen: As solche wer
den proiessonele und Laierproduklo
nen verslanden, die in den Begonen
enlstehen, IÜr de B€gionen gespel
werden nachChurund nandereFlegro-
nen a s A!il!hrunqsauslausch gebrachl
werde. Diese Arbeilen könnren auch
Modercharakler haben. um neue For
men des Thealers unler das Publikum
zu br ngen, ünd um reg onale Akl v läten

De Theale.aulrührlnge. solen gules
Theäter (proressonel e und gemschle
Produklonen) unlers Pubik!m im 9än
zen Kanlon bringen. Das Progdnmsoll
nach dem Prrzp der tu malons Op1

ma i1äl zusammergeslell werden

fheabnötdetung: Ml den Theateralt
rirhrlngen Anfralonen u d Konlakr
produklonen sor algemein d:e Spe-
treude und de Arbetstechnk derireien
La enspielgruppen des Kanlons urler
slülzr werden NeLe Thealerlormer und

ldeen soleo slandig ml dem prakti
schen Be sp e dokumerten werden

Sp/äöhtorderu,g De Sprache als Kul-
tlrlrägersol im GebraLch geubl urd be-
recherl werden. De sprachqruppen
so en sch auch hrer Besonderheil be
wlssr werden. Neue lnhare sollen m

puse für den A tag geben. Theater is1

die praklsche speerische Beschäfi-
gung ml der Sprache und as soche
aLch ene Chance tÜr die SprächdiJle
renzierung und erhalung gerade in un

KultutötdetLng: ALch mil dem Milte
Theater so das kulllrele Leben n Ln

serer Gese schait Lnterslülzt werden
De verschedenen Bichlungen des ku

turelen Angebots (besonders Schrfl-
sleler, Musiker. aber aüch Handwerker

we Maer. Schneider, Eektker Schre

ner usw ) sollen in derTlreaterarbeit An

knüplLrgspLnkle iinden.

Kantaknötderung untet den Sp?ch
gtuppen ünd Regianen: Das .healet.

mr senen Möglchkenen des Gasl
spiels, sol als den Regionen. Kltur
gruppen Lnd sprachrchthqen heraus

Erlährlngen alch n andere Gruppen.
Regioren und Sprachgebete bringen
D ese Konlakle so len derThealeredah.
ru.g und den K! rurauslausch denen
Das Theater betel eine persön iche

dentil kationsmdq ichkel lit den Spie-
ler ud iür den zLscha!.'ar. es w rkl v-ar

Fur die Fea serunS einer solchen ldee
sl der Zlsammenschlss verschiede-
ner lnteressen und Besireb!nqen nötig
Langlrlslg bldel eine soche Koord na
lon von Angeboi Animalron und Kon
lakl ersl die op1 nale Basis Lm Kulllrar
bel zu einer lebensnahen Allagsen

De. Mensch bralchl KLltur, um sich n

seiner Ze1 zu inden !nd der Bündner
braLchl eine äus den Reg onen wach
sende Klilurde.V e fall. um slch a s Be
wöhher dieses Kanlons 2L verslehen
Die Verbrndung der verschiedener Ku-
l!rschaflenden !.d der verschedenen
KutLirichtLnger (u a mil dem Zusam-
menschlss von proiessonelen und
Laen Krällen) hät e ne grundwrchtige

Filrde Feaisierung der ldee Frtsches
Ihearel so re. lolgende strukluren qe

Iheateßtuppe E ne professonelle
Theatergruppe beslehend als 1 Leiter

5 SpielerBegisseuren, d e auch als Ani

malonsgruppe ganztährg m Kanlon

Grä!bürden tätig wäre.

Iech n i sc h e G rup p e zw ei r ecnriket. ei

ne Schnederin lnd ere Sekrelärats
kralt iür de Bewätigung der nlraslrlk
lrr der Thealerqruppe !nd der Ausse.
und (ontaktprodlklionen. D ese Perso'
fen müssten auch an malonsarbel e-
slen um n den Fegionen ähn iche AF
beilsslrlkturen auch ln den Laengrup-

Hausr Ein zenirales Haus n Chlr mil

Probe und techn schen RäLmen.

wager: TransportJahrzeug tür de Be

wegl chkeil der Prod!klloren

tech,rk: Ene lechnsche Grlndalsr!
slung än Werkslänen beweg icherBüh

Für das Vorbereilunqs- und ersle
riebsjahr aLtet das BLdgel
Fr.650 ooo. , lür en weteres
trlebsjähr verminderl es sich bis

Be-

Be-

Es st zu holien . dass dleses Thealer
pröjekl nnaherz!k!nltverwtkichlwer
den kann sehrz!m Nulzen aller[Ilbe'
teilgten und e ner grosserer oeme n

schäIl. die sich daml erneul aui de ei

gen€. wurzen besinnen kann


